Tätigkeitsbeschreibung

Handwerksähnliche Gewerbe gemäß Anlage B2 HWO

Nr. 1 Eisenflechter

Verlegen ausschließlich fertiggebogenen und geflochtenen Baustahls nebst Matten und zugeschnittenen Trägern nach Vorgabe der Bewehrungs- und Armierungspläne und nach  vorheriger Einweisung durch Statiker bzw. Bauleiter vor Ort.
Nr. 2 Bautentrocknungsgewerbe

Austrocknung des Mauerwerks, insbesondere von Rohbauten unter Verwendung  von chemischen Erzeugnissen, Heizgeräten, Zelten und Folien. Das Gewerbe umfasst auch die Trocknung von Gebäudeteilen nach Wasserschäden oder nach Hochwasser.
Nr. 3 Bodenleger

Verlegen und Verspannen von Fußbodenbelägen wie Teppichböden, Linoleum-, Kunststoff- und Gummiböden, Verlegung von Fertig-(Mehrschicht-)parkett, Kork- und Laminatböden sowie die Oberflächenbehandlung einschl. Versiegelung.
Nr. 4 Asphaltierer (ohne Straßenbau)

Gussasphaltarbeiten, Herstellung von Feuchtigkeitsisolierungen, Spezialasphalt- und Fußbodenisolierungen  als Dichtungsmittel in Gebäuden und auf Gebäudeteilen (Balkonen, Terrassen u.a.)
Nr. 5 Fuger (im Hochbau)

Verfugen zwischen Werkstoffen aus Beton, Waschbeton, Sichtbeton und unverputztem Mauerwerk mit spritzbaren, dauerelastischen Dichtstoffen einschließlich der Vorbereitung mit entsprechenden Fugenbändern etc. sowie der Ausfugung mit Fugenmörtel.

Instandsetzung schadhaft gewordener Außenwandfugen sowie im Sanitärbereich das
Anbringen dauerelastischer Dehnfugen mit entsprechenden Verfugungsstoffen.

Zu beachten ist, dass die Herstellung von bautechnisch notwendigen Trennfugen in festen Bodenbelägen zum Arbeitsbereich der jeweiligen Vollhandwerke gehört.

Nr. 6 Holz- und Bautenschutzgewerbe (Mauerschutz und Holzimprägnierung in Gebäuden)

Holzschutz

· Erkennen und Beurteilen von Schäden, die an hölzernen Bauteilen entstanden sind;

· vorbeugender Holzschutz von Bauholz und Holzbauteilen gegen Pilze und Insekten mit chemischen Holzschutzmitteln gem. DIN 68800;

· vorbeugender Holzschutz von Holzkonstruktionen wie Dach- und Unterkonstruktionen gegen Feuer gem. DIN 4102;

· Beseitigen von Schäden, die durch holzzerstörende Pilze oder Insekten an Holzbauteilen und Holzkonstruktionen entstanden sind, gem. DIN 68800.
Bautenschutz

· Erkennen und Beurteilen von Schäden an Bauteilen;

· Abdichten von Kellerwänden und -böden sowie Bauwerksteilen unter der Erdlinie gegen Erdfeuchtigkeit, aufsteigende Feuchtigkeit, Sicker-, Grund- und Stauwasser mit bituminösen, zement- oder kunststoffgebundenen Abdichtungsmitteln, Dichtungsbahnen und anderen Dichtstoffen;

· Abdichten von Ingenieurbauten gegen drückendes und nichtdrückendes Wasser;

· Flächenabdichtungen mit Kunststoffkombinationen, Folien auf Vorbeschichtungen, Harzen u.a. Flächenabdichtungen mit zementgebundenen Oberflächendichtungsmitteln.
· Abdichtungen von Stahlbetonbehältern (Faultürme, Trinkwasserbehälter, Schwimmbecken, Neutralisationsbecken ) mit zementgebundenen Oberflächendichtungsmitteln und zusätzlichem Schutz gegen Chemikalienbelastung durch duroplastische Kunststoffe.
· Abdichtung von Dehnungsfugen an Bauwerken aus Stahlbeton oder Mauerwerk gegen nichtdrückendes und drückendes Wasser mit elastischen Fugenmassen. Als flankierende Maßnahmen werden Kehlen und Fugen bearbeitet, Rohrdurchführungen und Durchbrüche bearbeitet und abgedichtet, evtl. auftretende Fließstellen gepfropft und Risse verpresst;
· Herstellung von chemikalienbeständigen Abdichtungen an Bauwerken und Stahlbetonbehältern aus Reaktionsharzen;
· Herstellung von ölbeständigen und öldichten Beschichtungen an Öltankwannen und in Öltanks aus Stahlbeton gemäß vorliegenden Vorschriften mit Kunstharzen;
· Herstellung von nachträglichen Innenabdichtungen im Rahmen der Altbausanierung, zementgebundenen Oberflächendichtungsmitteln und Spezialputzen gegen bauschädliche Salze;
· kraftschlüssige oder elastische Rissinjektionen an Stahlbetonbauwerken zur Wiederherstellung der Standfestigkeit bzw. Abdichtung gegen Wasserdurchtritt;
· Wiederherstellung der Stahlüberdeckung gem. DIN 1045 an beschädigten Stahlbetonteilen durch Aufbringung zementgebundener Oberflächendichtungsmittel;
· nachträgliche Herstellung von Horizontalsperren an Bauwerken gegen Aufsteigen des Kapillarwassers durch Anlegen von Bohrlochsperren;
· Trockenlegen und Austrocknen durchfeuchteter Bauwerke und Bauwerksteile;

· Sanieren von Feuchtigkeitsschäden und schwammbefallenen Bauteilen, Beseitigen von bauwerksschädlichen Salzen mit chemischen Bautenschutzmitteln und anderen baulichen Maßnahmen;

· Pfropfen von Wassereinbrüchen und Abdichten von Mauerdurchbrüchen;

· Herstellen und Abdichten von Fugen, Ausbesserung von Schäden und Nachabdichtungen von Fugen;

· Imprägnieren durchfeuchteter Außenwandflächen mit den dafür entwickelten Imprägniermitteln einschließlich der erforderlichen Vorbehandlung;

· Schutz von Baustellen und Rohbauten gegen Witterungseinflüsse, insbesondere durch Abdeckung mit Bahnen, Planen und Zelten, ferner auch Rohbauaustrocknungen.

Nr. 7 Rammgewerbe (Einrammen von Pfählen im Wasserbau)

Diese Tätigkeit ist mit dem Klammerzusatz schon ausreichend beschrieben. Betriebe dieses Gewerbes finden ihren Arbeitsbereich in der Neuanlage oder Reparatur von Hafenanlagen, Uferbefestigungen und ähnlichen Bauwerken.

Nr. 8 Betonbohrer und -schneider

Das Arbeitsgebiet umfasst Bohrarbeiten an Betonteilen bzw. Betonfertigteilen, z.B. für das Anbringen von Dübeln, Ankerschienen und Verankerungshülsen, Rohren etc. Schneidarbeiten kommen vor an Betonbauteilen, d.h. an Produkten der Beton- und Stahlbetonbauer, Betonfertigteilbauer und Betonstein- und Terrazzohersteller, z.B. an Decken und Wandelementen, bei der Herstellung von Öffnungen auch mit Sägen sowie an Balken,

Trägern etc. Zu beachten ist hier, dass keine Eingriffe in die Baustatik vorgenommen werden dürfen.
Nr. 9 Theater- und Ausstattungsmaler

Realisierung von Bühnen- und Szenenbildern aufgrund der Vorgaben der Bühnenbildner und Regisseure mit den Gestaltungsmitteln des Malerhandwerks. Der Theater- und Ausstattungsmaler werden i.d.R. für Spielstätten, Veranstaltungshallen und Gastspielstätten tätig, die keine fest angestellten Kräfte für diese Aufgaben beschäftigen. Zu den Tätigkeiten zählen:

· Spachteln und Härten von Untergründen, insbesondere Textilien, Hölzer, Metalle und Kunststoffe,

· Umsetzung von Strukturen aus Natur und Technik auf entsprechende Untergründe,

· Bearbeitung von Gewebe und Folien für durchscheinende oder deckende Malereien unter Berücksichtigung der Entfernung und Stärke der jeweiligen Lichtquellen,

· Fertigung von Putz-, Stein- oder Mauerwerksnachbildungen auf/an aufrollbaren oder starren Dekorationsteilen,

· Fertigung von Schriften und Zeichen nach Vorgaben.

Tätigkeiten, die in das zulassungspflichtige Maler- und Lackiererhandwerk fallen, sind nicht erlaubt.
Nr. 10 Herstellung von Drahtgestellen für Dekorationszwecke in Sonderanfertigung

Diese Tätigkeit umfasst die Herstellung von individuellen Drahtgestellen für Dekorationszwecke, beispielsweise in Schaufenstern oder für Messe- und Ausstellungszwecke. Voraussetzung ist die Beherrschung von Grundfertigkeiten der Metallbearbeitung.

Nr. 11 Metallschleifer- und Metallpolierer

Inhalt dieser Tätigkeit ist das Schleifen einschließlich des Polierens von Gegenständen aus Metallen und Kunststoffen; die Tätigkeit umfasst damit das Vor- und Nachbehandeln anderweitig beschichteter Gegenstände. Dazu gehört das mechanische Entfernen von galvanischen und nichtgalvanischen Überzügen.

Erforderlich sind Kenntnisse der Arten der manuellen Oberflächenbearbeitung, der Schleif- und Polierscheiben sowie der Schleif- und Poliermittel sowie Fertigkeiten im Bearbeiten von Oberflächen, insbesondere durch Schleifen, Bürsten, Kratzen und Polieren.

Nr. 12 Metallsägenschärfergewerbe

Diese Tätigkeit ist ein Teil des Schneidwerkzeugmechanikerhandwerks (früher Messerschmiedehandwerk) und beschränkt sich auf das Schärfen von Metallsägen, die sowohl im Haushalt als auch in der holz- und kunststoff- bzw. steinverarbeitenden Industrie eingesetzt werden. Dies geschieht teilweise mit maschineller Hilfe.

Nr. 13 Tankschutzbetriebe (Korrosionsschutz von Öltanks für Feuerungsanlagen ohne chemische Verfahren)

Dazu gehört

· Entleeren der Lagerbehälter und die Durchführung der Tankentgasung,

· Tankreinigen verbunden mit dem Reinigen der Rohrleitungen, Armaturen und Filter der Ölfeuerungsanlagen,

· Dichtheitsprüfung der Lagerbehälter,

· Entrosten und Vorbehandeln der Behälterwandungen und die Ausführung des Korrosionsschutzes; dies kann durch den Aufbau aus mehreren Schichten bestehender Kunststoffinnenbeschichtungen geschehen oder durch den Einbau der für die genormten Behälter industriell vorgefertigten Kunststoffinnenhüllen einschließlich der Stützkonstruktionen und Zusatzgeräte,

· Einbau von Leckanzeigen bzw. Lecksicherungsgeräten, Grenzwertgebern, elektronischen Tankinhaltsmessungen und ähnlichen Einrichtungen.

Die Feststellung der Betriebsbereitschaft und die Durchführung der Funktionsprüfung und die Ausführung dieser Arbeiten erfordern einschlägige Kenntnisse der Verordnung über brennbare Flüssigkeiten.

Nr. 14 Fahrzeugverwerter

Der Fahrzeugverwerter hat umweltbelastende Flüssigkeiten und Stoffe, wie Öl, Bremsflüssigkeiten, Benzin, FCKW etc., sachgerecht zu entsorgen und alte, beschädigte Fahrzeuge so zu verwerten, dass dabei wertvolle Werkstoffe, wie Kunststoffe, Glas, elektronische Bauteile, Nichteisenmetalle und Stahl, entsorgt und erneut dem Verwendungskreislauf zugeführt werden können.

Er verwertet ebenfalls fachgerecht intakte Bauteile und Baugruppen, die als Gebrauchtteile unmittelbar wieder Verwendung finden können. Ein solcher Verwertungsbetrieb unterliegt nach der sogenannten „Altauto-Verordnung“ vom 04.07.1997 (BGBl I, 1666 ff.) angesichts möglicher Umweltgefahren besonderen Anforderungen.

Nr. 15 Rohr- und Kanalreiniger

Hauptaufgabengebiet des Rohr- und Kanalreinigers ist die Beseitigung von Verstopfungen in Abwasserleitungen und Kanälen in Gebäuden und auf Grundstücken. Dies geschieht durch Saug- und Druckreiniger, Rohrreinigungsmaschinen mit Spiralen und Hochdruckreinigungsgeräten.

Hinzu kommt die Prüfung und Feststellung von Schäden in Kanälen zur Vorbereitung der Reparatur, beispielsweise durch fernsteuerbare Videokameras.

Nr. 16 Kabelverleger im Hochbau (ohne Anschlussarbeiten)

Bei dieser Tätigkeit handelt es sich um eine Teiltätigkeit des Elektrotechnikerhandwerks, für deren Betriebe diese Unternehmen auch als Nachunternehmer tätig werden.

Dazu gehört:

· das Verlegen von Kabeln auf Traversen, in Leerrohren und Kabelbühnen in Gebäuden nach den Plänen der Elektrofachhandwerker oder der Fachplaner.

· Anbringen von Befestigungsmitteln für Traversen, Leerrohre und Kabelböden,

· fachbezogene Metallbearbeitung einschl. einfacher Schweißarbeiten sowie 

· die Montage von Kabelkanälen und Klopfen der Kabelschlitze.

Nicht erlaubt sind Verbindungs-, Anschluss- und sonstige Schaltungsarbeitenarbeiten sowie der Zusammenbau, die Prüfung und Inbetriebnahme von elektrischen Anlagen, Betriebmitteln und Energieverbrauchseinrichtungen. Diese Tätigkeiten obligen dem zulassungpflichtigen Elektrotechnikerhandwerk.

Nr. 17 Holzschuhmacher

Während der „Holzschuh- und Pantoffelmacher“ früher ein anerkannter vollhandwerklicher Beruf war, handelt es sich heute um eine teilhandwerkliche Spezialarbeit, die aus dem Anfertigen von Schuhwaren lediglich aus Holz durch Schnitzen bzw. maschinelles Fräsen und Schleifen besteht.

Nr. 18 Holzblockmacher

Sein Arbeitsgebiet betrifft die Herstellung von Schiffsblöcken für Takelage, Flaschenzüge, Davits, usw. sowie Stufen für Lotsenleitern, Staken, Flaggenmasten u.Ä.

Nr. 19 Daubenhauer

Diese Tätigkeit wird auch als Daubenmacher, Daubenschläger oder Daubenschneider bezeichnet, die die rohen Dauben, d.h. Stäbe oder Fassseitenteile, für die Böttchereien herstellen.

Nr. 20 Holzleitermacher (Sonderanfertigung)

Es handelt sich bei der Herstellung der Holzleitern nicht um eine industrielle Produktion. Der Begriff beschreibt bereits ausreichend die Tätigkeit.

Nr. 21 Muldenhauer

Die Tätigkeit wird als Muldenhauer, Muldenmacher oder Mollenhauer bezeichnet.

Sie besteht in dem Anfertigen von Backtrögen, Fleischerschalen usw. aus Holz durch Schnitzen und Stemmen.

Nr. 22 Holzreifenmacher

Eine Tätigkeit, die im weitesten Sinne dem früheren Stellmacher- oder Wagnerhandwerk zuzuordnen ist. Angefertigt werden hölzerne Reifen für Kutschen und Fahrzeuge der Landwirtschaft.

Nr. 23 Holzschindelmacher

Dieser Beruf wird auch Schindelmacher, Schindelschnitzer oder Schindler genannt. Es werden kleine Holztäfelchen hergestellt, mit denen der Schindeldecker insbesondere in Gebirgsgegenden Hausdächer deckt oder Außenwände verkleidet.

Nr. 24 Einbau von genormten Baufertigteilen (z.B. Fenster, Türen, Zargen, Regale)

Es handelt sich grundsätzlich um ein Arbeitsgebiet, das aus dem Tischlerhandwerk hervorgegangen ist.

· Einbau von industriell vorgefertigten Fenstern (keine Schaufensteranlagen), Türen, Zargen, Montage von Dachfenstern soweit kein Eingriff in die Konstruktion erforderlich ist,
· Aufstellen von industrielle vorgefertigten Carports ohne Änderungen,

· individuelle Anfertigung und Fundamentierungsarbeiten,
· Aufbau von Möbeln nach Aufbauanleitung.
Nicht erlaubt ist die Montage von bauaufsichtlich geführten Bauteilen, wie z.B. Wintergärten, Hallenbau. Das sind Tätigkeiten des zulassungspflichtigen Zimmerer- bzw. Metallbauer-Handwerks.
Nr. 25 Bürsten- und Pinselmacher

Das Arbeitsgebiet umfasst:

· Zurichten von tierischem und pflanzlichem Besteckungsmaterial,

· Entwurf, Herstellung und Reparatur von Bürsten für Haushalts-, technische und gewerbliche Zwecke, Besen für gewerbliche und Haushaltszwecke sowie Drahtbürsten für verschiedene Einsatzgebiete, Entwurf, Herstellung und Reparatur von Pinseln für kosmetische Einsatzgebiete, gewerbliche Zwecke (Malerhandwerk) sowie technische Einsatzgebiete.

Nr. 26 Bügelanstalten für Herrenoberbekleidung

Diese Tätigkeit beschränkt sich auf das Aufbügeln von Herrenoberbekleidung, wie Hemden, Anzügen, Mänteln etc. Dies geschieht entweder mit dem Bügeleisen von Hand oder mit speziell dafür konstruierten Maschinen, die beispielsweise das Bügeln von Oberhemden beschleunigen.

Nr. 27 Dekorationsnäher (ohne Schaufensterdekoration)

Tätigkeitsgebiet dieses Berufs ist nicht die Gestaltung und Ausstattung von Räumen selbst, sondern die Anfertigung von Gardinen, Dekorationen, Wandbespannungen, Bezugsstoffen für Polstermöbel u.Ä.

Dazu gehört

· Ausführung von Grundnähtechniken: Vorder-, Hinter-, Anreih- und verzogene Stiche

· Einschlaufen von Rollen und Gleitern, Einziehen von Beschwerungselementen

· Einteilen und Legen von verschiedenen Falten

· Ausführung von Hand- und einfachen Maschinennähten, Zusammenfügen zugeschnittener Teile

· Ketteln von Gardinenstoffen

· Näharbeiten an Schabracken

· Abhängen von Gardinen und Dekorationen sowie Abfüttern

· Ausführung verschiedener Nähtechniken, wie einfacher Saum, Flachnaht, Kapnaht

· Annähen von Borten, Fransen und Quasten von Hand

· Anfertigen von Querbehängen

Nicht zum Beruf des Dekorationsnähers gehören:

· Gestaltung und Ausstattung von Räumen

· Anfertigung von Sonnenschutz- und Verdunkelungsanlagen sowie von Raumteilern

· Bekleiden von Wänden und Richten der Materialien

· Ausmessen und Berechnen von Flächen

· Zuschneiden und Richten von Materialien

· Anfertigen und Befestigen der Aufhängevorrichtungen an Decken und Wänden

· Aufhängen und Drapieren von Dekorationen

· Anhängen von Zugvorrichtungen
· Reinigen und Pflegen von Heimtextilien

· Ausführung schwerer Maschinennähte

Nr. 28 Fleckteppichhersteller

Die Herstellung sogenannter Fleckenteppiche, das sind Teppiche, Bettvorlagen etc. aus einzelnen, verschiedenfarbigen Stoffstücken, die zu einem Ganzen vernäht werden.

Nr. 29 weggefallen
Nr. 30 Theaterkostümnäher

Die Tätigkeit wird auch als „Kostümschneider“ bezeichnet. Dieser fertigt unter Anleitung des Gewandmeisters im Theater die Kostüme an, die vom Kostümbildner für eine Inszenierung entworfen werden. Der Kostümschneider muss auch historische Bekleidung, Unterkleidung, Korsagen, Ballettkleidung und Phantasie- und Tierkostüme verschiedenster Stilrichtungen anfertigen können.

Nr. 31 Plisseebrenner

Diese Tätigkeit wird auch Plisseeleger, Plisseepresser oder Plissierer genannt. Der Plisseebrenner hat die Aufgabe, textile Stoffe, z.B. für Röcke, in aufgegeneinanderzuliegende Falten oder faltenähnliche Rippen, Erhöhungen/Vertiefungen und diese in Streifen, Gruppen oder als Muster von Hand, mit Papierformen mittels Maschinen, Pressen und geeigneten Werkzeugen zu legen/zu pressen bzw. auch zu brennen.

Es handelt sich damit um eine Tätigkeit, die im Zuge der Herstellung einer Oberbekleidung einen Teilbereich übernimmt.

Nr. 32 weggefallen
Nr. 33 Stoffmaler

Es handelt sich bei dieser Tätigkeit nicht – wie vom Begriff her naheliegen könnte – um das Bemalen von Stoffen, sondern um die bildartige Gestaltung von Gemälden aus einzelnen Stoffen.

Nr. 34 weggefallen
Nr. 35 Textilhanddrucker

Dieses Arbeitsgebiet erklärt die Tätigkeitsbezeichnung ausreichend damit, als dass textile Materialien oder Endprodukte von Hand mit Motiven bedruckt werden.

Nr. 36 Kunststopfer

Dieses Arbeitsgebiet umfasst das Stopfen von Löchern, Rissen und dergleichen in Bekleidungsstücken, aber auch in Teppichen und anderen textilen Gebrauchsgegenständen in einer Weise, die den Gebrauchszweck weitgehend erhält. Die Bedeutung dieser Tätigkeit beschränkt sich heute nur noch auf die Wiederherstellung von wertvollen Textilien.

Nr. 37 Änderungsschneider

Das Aufgabengebiet des Änderungsschneiders liegt in der individuellen Anpassung und Reparatur.

I. Allgemeine Reparaturen

1. Knöpfe annähen oder versetzen

2. Knopflöcher erneuern

3. Risse ausbessern

4. Flicken einsetzen

5. Aufgegangene Nähte zunähen

6. Aufhänger annähen

7. Tascheneingriffe ausbessern

8. Taschenfutter ausbessern

9. Futterstücke einsetzen

II. Reparaturen an Großstücken

10. Abgestoßene Kanten ausbessern

11. Kanten einfassen

12. Säume kürzen oder verlängern

13. Saumeinschlag ansetzen

14. Schlitze ausbessern

15. Ärmel am Saum kürzen oder verlängern

16. Ärmelsaum ausbessern

17. Ärmelaufschlag höher oder tiefer setzen

18. Schweißblätter einnähen

III. Reparaturen an Westen

19. Westenachsel schmaler machen

20. Westenarmloch vertiefen

21. Halssteg erneuern

22. Vorderteile am Saum kürzen oder verlängern

23. Saumeinschlag ansetzen

24. Neue Schnallgurte aufsetzen

IV. Reparaturen an Hosen

25. Säume kürzen oder verlängern
26. Saumeinschlag ansetzen

27. Hosenschoner erneuern

28. Hosenaufschläge abnehmen

29. Hosenaufschläge ansetzen

30. Schlitzleiste ausbessern

31. Reißverschluss einsetzen

32. Hosenbund ausbessern

33. Hosengesäß besetzen

34. Bund- und Gesäßweite an der Kreuznaht abnehmen oder erweitern

35. Kniefutter abnähen

V. Reparaturen an Schneiderkostümen und Mänteln

Jacken und Mäntel s. Pos. 10–18

36. Rockbund ausbessern

37. Reißverschluss einsetzen

38. Miederband ausbessern

39. Eingerissene Falten oder Schlitze ausbessern

VI. Sonstiges

40. Flecken entfernen

41. Aufbügelarbeiten

Nr. 38 Handschuhmacher

Die Tätigkeit umfasst den Entwurf, die Herstellung und die Instandsetzung von Herren-, Damen- und Kinderhandschuhen sowie von Spezialhandschuhen aus Leder, Kunstleder, Textilien u.Ä.

Nr. 39 Ausführung einfacher Schuhreparaturen

Hierbei handelt es sich vorwiegend um die Tätigkeit sogenannter „Schuhbars“.

Dazu gehören folgende Tätigkeiten:

· Reparatur schräg gelaufener Absätze durch Entfernung und Erneuerung des Oberfleckens ohne Entfernung des Absatzunterfleckens,

· Reparatur von Absätzen durch Abschleifen und Erneuerung des Absatzfleckens, ggf. einschließlich des Abfräsens überstehender Teile,

· Erneuerung von Absätzen an Damenschuhen durch Abschrauben des alten und Anbringen eines neuen Absatzes,

· Reparatur beschädigter Gummisohlen durch Anschleifen der alten Sohle, Ankleben einer neuen Sohle unter Verwendung von Druckplatten, Beschneiden der Sohle mit anschließendem Fräsen, Schleifen und Polieren bei Schuhen ohne Zwischensohle,
· Erneuerung von Ledersohlen durch das Ablösen der alten Sohle mit Hilfe eines Lösungsmittels bei Schuhen, bei denen die Sohle bereits einmal erneuert wurde, und anschließendem Anbringen einer neuen Ledersohle,
· maschinelles Nachnähen aufgeplatzter Nähte am Schuh,
· Einbau von Kopf- und Armierungsplatten einschließlich der Anpassung an die Sprengung des Schuhs.

Nr. 40 Gerber

Das Arbeitsgebiet besteht in der Verarbeitung von rohen Häuten und Fellen zu Leder aller Art verschiedenster Gerbung, Färbung und Zurichtung; ausgenommen sind Rauchwaren.

Nr. 41 Innereifleischer (Kuttler)

Diese Tätigkeit ist in den fleischverarbeitenden Prozess in der Weise integriert, als dass nach dem Schlachten die Eingeweide aufbereitet werden müssen und insbesondere diejenigen der Weiterverarbeitung bedürfen, die nicht über das Fleischerhandwerk zum menschlichen Verzehr vorgesehen sind. Dazu gehört auch die Aufbereitung von Dünndärmen für die spätere Verwendung zur Wurstherstellung.

Nr. 42 Speiseeishersteller (mit Vertrieb von Speiseeis mit üblichem Zubehör)

Diese Betriebe stellen Speiseeis her und verkaufen dies als Eisdiele bzw. Eiscafé einschließlich des üblichen Zubehörs. Dazu zählen Schlagsahne, Waffeln, Eisgebäck, Likör, Säfte und Heißgetränke wie Tee und Kakao.

Nr. 43 Fleischzerleger, Ausbeiner

Fleischzerleger:

Der Fleischzerleger ist damit befasst, je nach Tierart und Vorgaben zur Zerlegung Tierkörper in Hälften, Viertel oder andere verwertbare Großbestandteile vorzuzerlegen.

Die Weiterverarbeitung zu küchenfertigen oder zur Verwurstung anstehenden Portionen erfolgt dann durch den handwerklichen oder industriellen Abnehmer.

Ausbeiner:

Ausbeiner übernehmen das Auslösen des Gebeins bzw. des Fleisches aus Tierkörperhälften oder -vierteln.

Nr. 44 Appreteure, Dekorateure

Der Appreteur richtet mit zum Teil unterschiedlichen Verfahren, wie Aufrauen, Walken, Glätten, Bleichen, Leimen, Schlichten usw., Garne oder textile Stoffe her, damit diese gewebemäßig geschlossener, griffiger, schöner oder für einen bestimmten Zweck geeigneter sind, beispielsweise durch das Aufbringen wasserabweisender Oberflächenbeschichtungen.

Es handelt sich damit um einen Textilveredler oder -ausrüster.

Der Dekorateur ist ebenfalls ein Textilausrüster, der mit unterschiedlichen Verfahren, beispielsweise auch mit heißem Wasserdampf, Gewebe bearbeitet, so dass die Oberfläche seidener oder wollener Gewebe einen Glanz erhält, der auch beim Feuchtwerden nicht verschwindet; gleichzeitig wird sichergestellt, dass die so behandelten Gewebe nicht eingehen, d.h. zusammenschrumpfen. So behandelte Gewebe können anschließend weiterarbeitet werden.

Nr. 45 Schnellreiniger

Die Tätigkeit des Schnellreinigers ist auf eine einfache Reinigung ausgerichtet. Dies bedeutet, dass die Vorbehandlung nur mit einfachen Mitteln durchgeführt wird und nicht mit der fachmännischen Detachur. Der Reinigungsvorgang selbst läuft in einer Reinigungsmaschine ab, die entsprechend den Pflegekennzeichen eine Programmauswahl erlaubt. Die anschließende Aufarbeitung erfolgt durch maschinelles Dämpfen und Bügeln mit sogenannten Dämpfpuppen oder Bügelpressen. Für die Abgrenzung zum Vollhandwerk des Textilreinigers ist kennzeichnend, dass in einer Schnellreinigung nur Arbeiten geringen Schwierigkeitsgrads ausgeführt werden, es sich damit also um eine „einfache“ Reinigung handelt.

In der Regel werden in diesen Betrieben die gleichen maschinellen Reinigungsmaschinen verwandt wie im Betrieb des Textilreinigerhandwerks, da die Umweltschutzbestimmungen die Verwendung früherer einfacher Geräte nicht mehr zulassen.

Nr. 46 Teppichreiniger

Diese Tätigkeit besteht im Reinigen von Teppichen, insbesondere durch Waschen mit entsprechenden Seifen und anschließender Austrocknung.

Nr. 47 Getränkeleitungsreiniger

Dieses Gewerbe reinigt Getränkeleitungen in Gaststätten. Die dort installierten Leitungen von den Fässern zum Zapfhahn für verschiedene Getränke müssen durchgespült und so desinfiziert werden, dass eine Gefährdung durch Keimbildung ausgeschlossen ist.

Nr. 48 Kosmetiker

Ganzheitskosmetik als systematische, regulierende, vorbeugende und erhaltende Pflege und Behandlung des Körpers, insbesondere der Haut insbesondere mit den Teilgebieten:

· Allgemeine und spezielle Anamnese und Diagnose

· Hautreinigung; Entfernung von Milien und Comedonen

· Gesichts-, Körperteil- und Ganzmassagen

· Gymnastik einschl. Gesichts- und Atemgymnastik

· Behandlung mit physikalischen Apparaten, chemischen und biologischen Mitteln

· Vorbeugende Beratung sowie Behandlung bei anlage- und umweltbedingten Hautveränderungen

· Behandlung von Funktionsstörungen der Haut

· Behandlung von Überverhornung und Veränderungen der Verhornung

· Behandlung von Akne und Rosacea

· Verödung von erweiterten Endgefäßen und Fibromen; von Gefäßmalen, Warzen und gutartigen Naevi nach ärztlicher Diagnose

· Haarentfernung (Epilation)

· Fußpflege

· Make-up; Schminken

· Beratung für Heimpflege sowie über gesunde Lebensführung und -haltung (Gesundheitserziehung)

· Beratung beim Verkauf von kosmetischen Mitteln

Nr. 49 Maskenbildner

Das Arbeitsgebiet des Maskenbildners umfasst alle manuellen und künstlerischen Tätigkeiten der Maskengestaltung. Hierzu zählen das Anfertigen von Entwürfen, Skizzen und Zeichnungen sowie Modellen, das Anfertigen und Kleben von Perücken, Haarteilen, Toupets, Gesichts- und Körperbehaarung sowie von starren und flexiblen Masken. Hinzu kommen das Schön-, Charakter-, Alt- und Rassenschminken sowie das Schminken von Tier- und Phantasiegestalten. Der Maskenbildner arbeitet nach den Vorgaben des Bühnen- bzw. Kostümbildners.

Nr. 50 Bestattungsgewerbe

Nach höherinstanzlicher Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte (OVG Münster, Urt. v. 08.05.1974 – IV A 227/73, GewA, 387) sind dem Bestattungsgewerbe folgende Tätigkeiten zugeordnet:

· Beratung in Bestattungsangelegenheiten und Bestattungsvorsorge

· Abschluss von Bestattungsverträgen, verbunden mit der Vertragsüberwachung und Verwaltung/Verwahrung der Vorsorgegelder/Anzahlungen

· Übernahme, Vorbereitung, Ausgestaltung, Leitung und Durchführung von Bestattungen, insbesondere

· Regelung der für die Bestattung notwendigen kirchlichen und behördlichen Formalitäten

· Festlegung der Termine für Trauerfeierlichkeiten und Beisetzung, Anbahnung des Gesprächs der Familie mit dem Geistlichen der jeweiligen Konfession

· Fertigmachen von Särgen und Sargausstattungen

· Anfertigen von Namensschildern

· Lieferung von Särgen, Sargausstattungen und Zinkeinsatzsärgen, Lieferung von Bestattungswäsche, Urnen und sonstigen Zubehörartikeln

· Lieferung und Vermittlung von Todesbenachrichtigungen und Danksagungen sowie Adressen ermitteln, Adressen schreiben und Versand

· Überführung von Verstorbenen am Sterbeort sowie von und nach auswärts

· Behandlung, Desinfektion, Präparation und Einsargung von Verstorbenen

· Ausgestaltung und Durchführung von Aufbahrungen

· Ausgestaltung und Durchführung von Trauerfeiern

· Herstellung, Öffnen und Schließen von Gräbern

· Durchführung von Exhumierungen/Entnahme von Verstorbenen

· Leitung von Trauerfeiern und von Erd- und Feuerbestattungen, als da sind u.a. Bestattungen in Erdgräbern, Mauergräbern und Gruften sowie Urnenbeisetzungen in Erdgräbern, Urnenhallen oder auf See

· Abwicklung einer Bestattung auf dem Friedhof mit dem entsprechenden Personal

Ein Bestattungsunternehmen ist auch dann ein handwerksähnliches Gewerbe, wenn die Tätigkeit vorwiegend kaufmännischer Natur ist und büromäßig abgewickelt wird (VG Neustadt a.d. Weinstr., Urt. v. 07.10.1980 – 6 K 237/79, GewA 1981, 167).

Nr. 51 Lampenschirmhersteller

Die Tätigkeit dieses Gewerbes besteht in der individuellen Anfertigung von Lampenschirmen für Decken-, Wand- und Stehlampen. Verwendet werden dabei vorgefertigte Drahtgestelle, auf die entsprechend der Kundenwünsche dann für diesen Zweck geeignete Stoffe aufgezogen werden.

Nr. 52 Klavierstimmer

Der Klavierstimmer wird bei privaten Kunden, aber auch bei Reparaturwerkstätten und Handelsbetrieben tätig. Er führt die Stimmarbeiten an einem Klavier oder Flügel aus. Dazu gehören auch kleinere mechanische Reparaturarbeiten.

Die Tätigkeiten im Einzelnen:

Abnehmen oder Abschrauben der Gehäuseteile, die das Stimmen behindern; komplette Besaitung, Hochziehen auf Kammerton; Zwicken und Vorstimmen; Reinstimmen; Saiten abmessen, Seitenösen drehen sowie Saiten für einzelne Töne aufziehen.

Arbeiten wie das Aufleimen eines Sattel- oder Pilotenfilzes, das Reinigen des kompletten Tastenbelags sowie das Erneuern einer Waagebalkgarnierung oder einer Vorderdruckgarnierung einer Taste zählen ebenfalls dazu.

Nr. 53 Theaterplastiker

Die Tätigkeit dieses Gewerbes besteht in dem Anfertigen von plastischen Dekorationsteilen, wie Säulen, Figuren, Tierplastiken, Möbeln etc., die für ein Bühnenbild in einer Theateraufführung benötigt werden. Dabei greift der Theaterplastiker auf alle verfügbaren Materialien zurück und bedarf zur Ausführung seiner Arbeiten umfangreicher handwerklicher Fertigkeiten sowie Kenntnisse in Stilkunde und Kunstgeschichte.

Nr. 54 Requisiteur

Der selbständige Requisiteur als handwerksähnlicher Beruf wird bei kleineren Spielstätten und Theatern nachgefragt. Der Requisiteur arbeitet in enger Abstimmung mit dem Inspizienten und dem Ausstattungsleiter zusammen. Er muss anhand des Textbuchs eine Requisitenliste erstellen, soweit nicht die Theaterplastiker oder Kostümnäher dafür verantwortlich zeichnen, die Requisiten entweder aus dem Theatermagazin beschaffen oder anderweitig einkaufen und in der Lage sein, in gewissem Umfang Requisiten und Spezialeffekte zu erfinden und selbst herzustellen. Darüber hinaus ist er für die Pflege, Instandhaltung und Reparatur dieser Requisiten und deren Magazinierung verantwortlich.

Nr. 55 Schirmmacher

Das zweite Gesetz zur Änderung der HwO hat das frühere Vollhandwerk des Schirmmachers in die Liste der handwerksähnlichen Berufe überführt.

Das Arbeitsgebiet ist der Entwurf und die Herstellung und Reparatur von Schirmen aller Art, wie Regenschirmen, Sonnenschirmen, Taschenschirmen, Herrenstockschirmen, Kinderschirmen, Puppenschirmen sowie auch Garten-, Balkon-, Markt- und Portierschirmen u.Ä.
Nr. 56 Steindrucker

Das Arbeitsgebiet des Steindruckers ist die Herstellung von Lithographien, vornehmlich Grafiken. Es handelt sich um ein Flachdruckverfahren, das die physikalischen Eigenschaften bestimmter feinporiger Kalksteinplatten (bzw. präparierter Zink- oder Aluplatten) nutzt. Die beispielsweise mit fetthaltiger Kreide beschichtete Fläche wird farbspeichernd, während die nicht beschichtete Fläche mit einer Gummilösung abgedichtet wird und die Farbe damit nicht annimmt. Die Anzahl der Drucke von einem Stein ist nahezu unbegrenzt.

Aufgabe des Steindruckers ist die Weiterbearbeitung und technische Umsetzung der meist künstlerischen Vorlagen zu Illustrationszwecken.

Nr. 57 Schlagzeugmacher

Das Arbeitsgebiet ist der Entwurf, die Anfertigung, Instandsetzung und Pflege von Schlagzeugen, wie Trommeln aller Art, Pauken, Becken, Triangeln, Xylophonen, Metallophonen, Klangplatten und Glockenspielen, Klangröhren, exotischen Schlaginstrumenten, Schellenbäumen, Tamburinen, Vibraphonen und anderen Klanginstrumenten.
Quellen:

nach: HWK Lübeck, Tätigkeitsbeschreibungen, www. https://www.hwk-luebeck.de/betriebsfuehrung/handwerksrolle/formulare-downloads.html,
zuletzt abgerufen am 27.03.2019 u.a.
Stand April 2019
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